
Erfahrungen der Kreisschulen für Marxismus-Leninismus

^wählen, die Funktionen in Leitungen des Ju
gendverbandes ausüben oder als Abgeordnete, 
Jugend Vertrauensleute, Mitglieder von Jugend
kollektiven sowie im DTSB, der GST oder im 
Roten Kreuz unmittelbar unter der Jugend 
politisch wirken.
Der Auswahl lag die Überlegung zugrunde, 
junge Genossen, die noch keine Schulen der 
Partei oder der gesellschaftlichen Organisatio
nen besucht haben, für ihre Tätigkeit im sozia
listischen Jugendverband zu befähigen.
Lenin machte in seiner Rede auf dem III. Kom
somolkongreß darauf aufmerksam, daß die Ju
gend den Kommunismus studieren muß, wenn 
sie das Begonnene fertigbauen und vollenden 
will. Die Klassen für junge Genossen helfen 
den jungen Mitgliedern und Kandidaten bei 
ihrer marxistisch-leninistischen Qualifizierung. 
Sie tragen gleichzeitig dazu bei, daß sie sich 
ihrer Verantwortung in der FDJ, die ihnen nach 
dem Statut unserer Partei übertragen worden 
ist, bewußt werden. Damit erhöht sich auch der 
Parteieinfluß im Jugendverband. Denn die jun
gen Genossen lernen die führende Rolle der 
Partei besser verstehen und werden befähigt, 
sie in den Reihen der FDJ bewußt zu verwirk
lichen.
Teilnehmer aus solchen Klassen bestätigten, 
daß diese Bildungseinrichtung für sie eine ent
scheidende Hilfe für die politische Arbeit unter 
der Jugend ist. Von 15 befragten Genossen 
schätzen alle ihre Teilnahme für die eigene Ent
wicklung als sehr wertvoll ein. Hier erwarben 
sie sich die Fähigkeit, in das Wesen des Marxis
mus-Leninismus einzudringen und sich dieser

Theorie als Anleitung zum Handeln im gesell
schaftlichen sowie im persönlichen Leben zu 
bedienen.

Verantwortung der Parteileitungen
Die Erfahrungen zeigen, daß die aktive Teil
nahme an der Kreisschule von einigen Bedin
gungen abhängig ist. So sind sich Parteileitun
gen, die junge Genossen delegieren, nicht 
immer ihrer Verantwortung bewußt. Sie ver
nachlässigen ihre Fürsorge und Unterstützung 
für die Genossen während der Studienzeit. Von 
den genannten 15 Teilnehmern einer Klasse 
schätzten drei die erwiesene Hilfe ihrer Partei
leitungen als unzureichend ein. Neun Genossen 
sagten, sie hätten keinerlei Unterstützung er
halten. Die Genossen dieser Parteileitungen be
achteten nicht, daß mit dem intensiven Studium 
bei jungen Genossen natürlich viele Fragen 
und Probleme auftauchen, die nicht alle in den 
wenigen Stunden der Seminare, Lehrgespräche 
und Konsultationen beantwortet werden kön
nen.
Wie die Erfahrungen lehren, gibt es viele Mög
lichkeiten der Hilfe. Einige Leitungen geben 
zum Beispiel den Studierenden erfahrene Par
teimitglieder als Helfer und Ratgeber zur Seite. 
Dadurch können die gerade bei jungen Men
schen auftretenden Fluktuations- und Resigna
tionserscheinungen weitgehend ausgeschaltet 
werden.
Während des Erfahrungsaustausches wiesen 
einige Seminarleiter darauf hin, daß der hohe 
Stand der Allgemeinbildung und die Erfahrun
gen durch die Tätigkeit im Jugendverband gün-

Aus der Arbeit unserer Betriebsschule 
für Marxismus-Leninismus
Wir führen im VEB Maxhütte 
Unterwellenborn den 4. Lehr
gang an der Betriebsschule für 
Marxismus-Leninismus durch. 
Die Auswahl der Genossen be
traf Leitungsmitglieder der 
APO, Parteigruppenorganisato
ren sowie solche Genossen, die

für diese Funktionen vorgesehen 
sind. Der Lehrgang setzt sich 
wie folgt zusammen: 55 Arbei
ter, 39 Angestellte, davon 21 An
gehörige der Intelligenz, 13 Ju
gendliche und 4 Frauen. Diese 
Zusammensetzung zeigt deut
lich, daß der Anteil der Ge
nossinnen in den nächsten Lehr
gängen erhöht werden muß. Um 
dem Beschluß des ZK vom 
20. März 1968 gerecht zu wer

den, ist auch dem Anteil von 
Genossen, die Funktionen im 
Jugendverband ausüben, mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken.
In unserer Schulleitung wirken 
acht Genossen, die über ein ho
hes politisches und fachliches 
Wissen verfügen. Für jeden 
Lehrgangsabschnitt erarbeiten 
wir einen Arbeitsplan. Er wird 
mit der Leitung der BPO, 
den Partei- und Studiengrup
penorganisatoren besprochen. 
Alle drei Wochen führen wir 
eine Beratung durch und legen 
Maßnahmen zur Verbesserung
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